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DasStadionderGemeindeWien.
GründungeinerBetriebsgesellschaft .-VertragüberdieBenützung

desStadions .
In wenigenMonatenwirddasStadionderGemeinde

WienfertiggestelltseinunddemBetriebübergebenwerden.DieGemein-¬
dewirddenBetriebdesStadionsnichtselbstführen,sonderneinerBe-¬
triebsgesellschaftüberlassen,anderdieanderErrichtungundFührung
interessiertenKreisebeteiligtsind .DarumsolleineGesellschaftmit
beschränkterHaftunggegründetwerden,andernebenderGemeindeWien
SportverbändeundSportvereinebeteiligt sein sollen ,denendurchdie
FührungdesStadionbetriebesin besondersgrosszügigemRahmendieEr- ¬

füllungihrersatzungsmässigenZweckeermöglichtwird.DieVeranstaltung
sportlicherWettspielein einersogrossenAnlagehatjedochauchfürden
FromdenverkehrbesondereBedeutung. Esist darumwünschenswert,wennsich
auchInstitutionen,derenAufgabedieFörderungdesWienerFromdenver-¬
kohrsist,andemBotriebedesStadionsbeteiligen.

DieGesellschaft,diedenBetriebdesWienerStadi -
onsführenwird,solldenNamen„WienerStadion-Betriebs-Gesellschaftmit
boschränkterHaftung"tragen;alsGesollschaftersollenindieseGosoll-¬
schaftausserderGomeindeWienderVerein„WienerFostausschuss",dessen
AufgabedieFörderungdosWienerFremdenverkehrsist ,derOesterreichi-¬
scheHauptverbandfürKörpersport,der"Askö",ArbeiterbundfürSportund
KörperkulturinOesterreich,undderVeroin"OesterreichsJugendkraft"
eintreten .EineBeteiligungderFremdenverkehrskommissionderBundeslän-¬
derWienundNiederösterreichist nichtmöglich,weildieseKommission
nureineVerwaltungsgemeinschaftderbeidenBundesländerist ,derdie
Rechtspersönlichkeitmangelt.

NachdemGesellschaftsvertragsolldieGeschäftsfüh-
rung des Stadions voneinemodor mehrerenGeschäftsführernbesorgtwer¬

don ,denenalsberatendesOrganeinvonderGeneralversammlungderGesoll-

dieGesellschafterverteiltwerden.AlleGowinnesollenvielmehrvorerst
zurVerbesserungderEinrichtungenderBetriebsgesellschaftverwendet
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worden ;die Generalversammlungder Gesollschaft kann jedoch auchZuwen- ¬
dungenfür sportlicheundgesundheitlicheZweckebeschliessen .Wirddie
Betriebsgesellschaftaufgelöst - eine solche AuflösungkannmitMehr-¬
heitsbeschlussder Gesellschafterjederzeit erfolgen - ,sowirddasVor- ¬
mögender Gesellschaft bis zur Höheder Stammeinlagounter dieGosell - ¬
schafter verteilt ;der Rest des Vermögens muss dem Bürgermeister der

Stadt Wien zur Vorwendungfür sportliche oder gesundheitliche Zwocke
übergoben werden .

die )
DasStadiongeländeund Stadionbautenbleibensolbst -¬

vorständlich Eigentumder GemeindeWienundwerdender neuenBetriebs -¬
gesellschaft nur zur Benützungüberlasson .Zwischender GomeindeWien
und der Betriebsgesellschaft soll ein Vertrag abgeschlossen werden,der

Rechte und Pflichten beider Vertragspartner genau regelt .DieserVertrag
ist die Bonützungsordnungfür das Stadion .DieStadionbetriebsgesellschaft

wirdder GemeindeWienkeinenangemessenenZins ,sondernlediglicheine
jährliche Anerkennungsgebührim Betrage von 100 Schilling zuentrichten
haben .Der Vortrag wird für unbestimmteZeit abgeschlossen und kannvon
jodemVertragsteil mit einjähriger Kündigungsfrist am31 .Dozemberjodes
Jahres gokündigtwerden .DieErhaltungder Anlagendes Stadionsist Auf-¬
gabo der Botriebsgesellschaft .Zur Errichtung neuer Baulichkeiten oder
zu einer wesontlichenAenderungder bestehendenAnlagenist jedochvor - ¬
herige Zustimmungder GemeindeWiennotwendig .

Die Gründung der „ Wiener Stadion - Betriebs - Gesellschaft

. . . "ist vondenzuständigenGemeinderatsausschüssonundvomStadt -¬
sonat bereits beschlossenworden .DerAntragauf GründungderGosell-¬
schaft undauf Beteiligungder GemeindeWienwirddenGemeinderatindessen .

mächster Sitzung amFreitag beschäftigen .DerGemeinderatsaus-¬
schuss für Wohlfahrtswesen und soziale Verwaltung hat in seiner lotzten

Sitzungauchdie Benützungsordnungfür dasStadiongenehmigt .Sowiedie
Bauarbeiten abgeschlossen sind,kann daher mit demBotriebe desStadions
begonnenwerden .
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NeuestädtischeSchulleiterundSchulleiterinnen.
DerStadtsenathat heute über Antragdesstädtischen

PersonalreferentenStadtratSpeisermehrereerledigtoSchulleiterstel-¬
lenbesetzt .ZuDirektorenanHauptschulenwurdenernannt :AdolfGail-¬
hofer,Hauptschulefür Knaben,XX. ,Jägerstrasse54,HeinrichSusanka,Volks-¬
undHauptschulefür KnabenundMädchen,XXI. ,AmFreihof ,AlfredPalzer ,
Hilfsschule,XX. ,Raffaelgasse11/13 ;zurDirektorinwurdeernannt :Hilde-¬
garde Mihelic ,Hauptschule für Mädchen,XVIII . ,Schulgasse 57 . ZumOberleh - ¬

rer wurdeernannt :LoopoldBeer ,Volksschulefür KnabenundMädchen,XIX. ,
Heiligenstädurstrasse 129 .

- . - - . - . - . - . - ¬

Verarbeitungalter PflastersteinezuStrassenschotter.
BeidenPflastererhaltungsarbeitenundNeupflasterun-¬

genvonMakadamstrassen,die die GemeindeWiendurchführt ,verbleiben
stets grosse MengenvonSteinen,die sich zur Pflasterung nicht mehreig - ¬
nen .Dieses Material wurde bisher zur Herstellung des Unterbaues vonneu¬

en Makadam- oderWalzasphaltstrassen verwendet .Danun aber derStrassen - ¬
unterbau in den letzten Jahren fast nur mehr in Beton ausgeführt wird

undauchMakadamstrassennur mehrganzvereinzelt gebautwerden,hatder
Gemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenin seinerletzten
Sitzungbeschlossen,dieAbfallmengenvonPflastersteinenzuSchotterver-¬
arbeiten zu lassen .Die Arbeitenzur Zerkleinerungdieses Materials ,das
auf städtischen Depotplätzenliegt,erfordern Kostenin der Höhevon
40. 000Schilling .DienotwendigenArbeitsaufträgesindvomzuständigen
Gemeinderatsausschussbereitsvergebenworden.

UmbauvonHauptunratskanäleninHernals .
In einngen Strassenzügen in Hernals sollen imheuri¬

gen Jahre die Kanäle umgebautwerden .Nunmehrhat das Stadtbauamtdom
Gemeinderatsausschussfür technische Angelogenheitenden Entwurffürden
Umbauder Hauptunratskanäle in der Kastnergasse von der Rötzergassebis

zur Blumengasseundin der Bluemengasse,PezzlgasseundBeheimgassezwi¬
schenKastnergasseundLacknergassevorgelegt.DerEntwurfsichtdieEr-¬
richtungvonBetonkanälenmitSteinzeugsohlschalenundWandplattenin
einer Gesamtlänge von 337 Metern vor .Der Gemeinderatsausschuss für tech - ¬

nische Angelegenheiten hat in seiner letzten Sitzung den Entwurf für den
Kanalumbaugenehmigt ,die Kosten ,die 90 . 000Schilling betragon ,bewilligt
unddie Erd - undBaumeisterarbeitenzur Durchführungdes Kanalumbauesbe- ¬reits vergeben .
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